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AHV Alters- und Hinterlassenenversicherung
SGK-SR Kommission für soziale Sicherheit und Gesundheit des Ständerates

AVS Assurance-vieillesse et survivants
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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Sozialversicherungen

Alters- und Hinterlassenenversicherung (AHV)

Eine von den Grünen unterstützte Standesinitiative des Kantons Zürich forderte die
Gleichbehandlung bei der Bemessung der AHV-Altersrenten, unabhängig vom Zivilstand
der Anspruchsberechtigten. Die Kommission des Nationalrates beantragte, der
Initiative keine Folge zu leisten. Obwohl sie die so genannte Heiratsstrafe als störend
empfand, hätten Ehepaare und registrierte Partnerschaften immer noch zahlreiche
Vorteile in der AHV gegenüber Konkubinatspaaren. Der Nationalrat folgte seiner
Kommission und gab der Standesinitiative keine Folge. 1

STANDESINITIATIVE
DATUM: 13.05.2009
LINDA ROHRER

Eine Standesinitiative des Kantons St. Gallen aus dem Jahr 2011, deren Behandlung
bereits zweimal verschoben worden war, verlangte die Abschaffung der Ehestrafe bei
den AHV-Renten. In der Herbstsession 2016 gelangte sie in den Ständerat. Der Text des
Vorstosses verlangte vom Parlament, das Bundesgesetz über die Alters- und
Hinterlassenenversicherung so zu ändern, dass Diskriminierungen gegenüber
Ehepaaren, insbesondere bei den AHV-Altersrenten, aufgehoben werden. Die SGK-SR
beantragte ihrem Rat einstimmig, dem Anliegen keine Folge zu geben. Der
Kommissionssprecher verwies auf die Reform der Altersvorsorge 2020, im Zuge derer
der Rentenplafonds für Ehepaare von 150 auf 155 Prozent einer Individualrente
angehoben werden sollte, und die im Februar 2016 an der Urne abgelehnte
Volksinitiative der CVP „gegen die Heiratsstrafe". Der Rat folgte diskussionslos und gab
dem Vorstoss keine Folge. 2

STANDESINITIATIVE
DATUM: 26.09.2016
FLAVIA CARONI

Die parlamentarische Initiative des Kantons St. Gallen zur Abschaffung der Ehestrafe
bei den AHV-Renten, die zuvor bereits vom Ständerat abgelehnt worden war, fand auch
im Nationalrat kein Gehör. In der Frühlingssession 2017 gab die grosse Kammer dem
Vorstoss diskussionslos keine Folge. 3

STANDESINITIATIVE
DATUM: 13.03.2017
FLAVIA CARONI

1) AB NR, 2009, S. 1227.
2) AB SR, 2016, S. 793_164.1_20160926
3) AB NR, 2017, S. 373
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